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’_:doaei r Geschichte Luthers Zugleich in Supplement D den
J1 bısherıgen Sammlungen SEINES Briefwechsels. Gotha, Friedr.

ndr. Perthes, 1883 Preis M6
Unter dem 106 „ Analecta Lutherana efe.“ veröffentlicht der

Verfasser das ryYebnıs jahrelanger Korschungen, dıe derselhe 1M
Interesse e1ner dem gebildeten ublıkum darzubietenden Luther-
bıographie (die auch 1n diesem Verlage erscheinen So ZU el
mı1t Unterstützung des Könıiglich Preuf(sischen Stfaatsminısteriumes
unternommen hat. Von der rwägung ausgehend, dafs, nachdem
dıe Archırve zugänglıcher gyeworden, eine systematıische Durch-
Torschung derselben diesem Zwecke noch nıcht versucht worden,
und darum dıe Annahme, dafls das Material erschöpft Se1, eıne
ırrıge Sse1n mülste , beschlofs der Verfasser, e1nNe mög lıchst
fassende Nachlese vorzunehmen. Ziu dem Knde durchsuchte Or
alle ur ırgenNndwie für den G(regenstand In irl kommenden
Archive und Bıbliıotheken in QdAUZ Deutschland, der chweiz und
Kngland NaCc Brıefen VOL und Z Liuther und sonstigen für die

Das e8111ta: mufsGeschichte Luthers wıichtigen Dokumenten.
als e1N über Erwarten reıches bezeichnet werden, denn die m1ıt-
geteilten Archivalien, die VO.  S anre 1510 bıs über Luthers 0
siıch erstrecken, füllen nıcht wenıger g |s ogen und werfen
auf Luthers en und Wırken ın allen iırgendwie wichtigen Fragen
NeueS Lic. das nıcht selten die bisherigen Auffassungen erheblıich
korrigieren dürifte Sınd diese Brıefe zunächst im Interesse der
Lutherforschung xesammelt, U siınd S10 doch Von kaum gyeringerer
Bedeutung für die allgemeıne Keformationsgeschichte, da fasi, alle
hervorragenden Persönlichkeiten jener Zeit, Se1’S a IS Briefsteller,
d81’S als Adressaten, Beıiträge dazu gelıefert haben Besonders
reich ist dıe ammlung A Briefen, dıe a‚n Luther gerichtet
sınd 200 HLC die ein QTrOIser e1 seIner eıgenen
KOorrespondenz ETST verständlich ird und wichtige Punkte 1n
Luthers Leben, 7ie SEINE ellung der Bigamıe des Land-
grafen, dıe allmählhiche Kniwickelung des (+E62CNSALZES den
Schweizern, die Konkordienverhandlungen GtC., ın erfreulicher Weise
aufgeklärt werden. Um das erk möglıchst brauchbar Z U

machen, sınd dem NEeEuUu aufgefundenen Material, das chronologisch
gyeordne ist, auch Kegesten und Nachweise aller derjenigen Brıefe
Von und AIl Luther eingereiht worden, die seit den etzten SamMM-
Jungen aufgefunden, aber, eıl In den verschiedensten Zeıitschriften
zerstreut, Gefahr lıefen, übersehen ZU werden. Auf diese Weise
charakterisiert sıch das Werk miıt Recht a IS e1Nn Supplementband
en bısherigen Luther-Briefsammlungen und wird voxn ]Jedem, der
sıch mıiıt Luther oder Keformationsgeschichte beschäftigt, als e1Ine
egrireullche Bereicherung UNsSerer Lutherkenntnis egzTüls werden,


